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Du, Bolzbold, hast ganz recht - es gibt Möglichkeiten in der Verwaltung. In der Regel möchten
die aber leistungsfähige Leute haben, wenn chronisch Kranke, dann körperlich Gehandicapte Sl
etc. Jemand mit Burnout oder Depression hat da keine Chance.

Außerhalb des ÖD gibt es nette Sachen, ja. Aber in einem gewissen Alter sich ganz neu auf dem
Arbeitsmarkt zu bewähren heißt, gaaanz kleine Brötchen zu backen. Und wieder: Wir reden von
chronisch Kranken, die ihren Job als Lehrer womöglich mal geliebt haben und erst, als sie krank
waren, feststellten, dass sie etwas anderes machen müssten. Welche Unternehmen stellen
depressive, 50 Jahre alte Lehrer ein, die ihren Job nicht mehr schaffen?

Natürlich gibt es Möglichkeiten, sich z.B. selbstständig zu machen. Dafür muss man aber eine
Dienstleistung oder ein Produkt haben. Für den Normalolehrer fällt mir da nicht viel mehr als
ein Nachhilfeinstitut ein oder ein Verlag, der Lehrwerke herstellt.

Für eine Umschulung oder den Schritt in die Selbstständigkeit braucht man sehr viel Kraft. Wer
krank ist, hat die oft nicht. Und es ist in dem Alter u.U. niemand da, der einen auffängt.
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